
AB JANUAR 2023 

LEBENSMITTELHILFE FÜR BEDÜRFTIGE 
FORTGESETZT 
Nach wie vor werden über die Stiftungen „Sozialer 
Hilfsdienst“ und „Soziale Stadt“ ca. 1.000 Carepakete 
monatlich an bedürftige Familien, Alte und Kranke verteilt. 

HILFSTRANSPORTE VON 150 KLINIKBETTEN 
UND 21 GENERATOREN 
3 Transporte von ca. 150 Klinikbetten sowie 21 Generatoren 
wurden von Alexander Lissak organisiert und von uns 
finanziert. Sie kamen wohlbehalten an und wurden  
an Kliniken, Militärkrankenhäuser und soziale Einrichtungen  
in Charkiw verteilt.

PROJEKT „AMBULANTE PFLEGE ZUHAUSE FÜR ALTE 
UND KRANKE“ STARTET WIEDER DURCH 
Dieses Projekt des Sozialen Hilfsdienstes leistet ambulante 
Pflege für 60 bedürftige alte und kranke Menschen. 
Dazu gehört auch die Versorgung mit Lebensmitteln.

WEITERE ZUSCHÜSSE 
Sie wurden für einen Rettungswagen und ein 
Nachtsichtgerät geleistet. Ebenfalls wurden 10 Generatoren 
für die Stadt Charkiw sowie 72 Powerbanks gekauft. 
Geflüchtete in Nürnberg spendierten wir Heizgeräte  
für ihre Wohnungen.

IM JAHR 2022

CAREPAKETE UND WARME MAHLZEITEN 
FÜR MENSCHEN IN NOT 
Lebensmittel, Windeln, Hygieneartikel Medikamente
für bedürftige Familien, Alte und Kranke.
Ab März wurden monatlich zwischen 1.000 und 2.000  
Carepakete vom Sozialen Hilfsdienst und der Stiftung  
„Soziale Stadt“ verteilt. 

Das Nürnberger Haus organisierte warme Mahlzeiten,  
auch für Volontäre und Verteidiger.

HILFSTRANSPORTE 
Im April 2022 ging über die Schienenbrücke ein 
Hilfstransport nach Charkiw mit 2 Containern und 70 Tonnen  
Hilfsgütern: Lebensmittel, Hygieneartikel, Medikamente  
und Powerbanks. Transporte von anderen Initiativen wurden 
ebenfalls unterstützt.  
Im November und Dezember erfolgten 4 Transporte von 
ausrangierten Betten des Nürnberger Klinikums sowie  
von 2 Narkosegeräten.

WIEDERAUFBAU EINER ZERSTÖRTEN CHARKIWER  
HEIZKESSELANLAGE, BESCHAFFUNG VON  
EINEM GROSSEN GENERATOR UND  
5 BEHEIZBAREN ZELTEN 
Diese Großprojekte sind von der Stadt Charkiw mit
unserer Finanzierung durchgeführt worden.
So haben wir zur Wärmeversorgung im Winter für  
ein Wohngebiet mit Krankenhaus und Kindergarten sowie 
zur Einrichtung von Wärmepunkten beigetragen.  
Die Projekte wurden in Charkiw durch das städtische  
Unternehmen „Teplovi Merezhi“ umgesetzt.

RETTUNGSWAGEN FÜR CHARKIW 
Ein Rettungswagen wurde dem Charkiwer Rettungsdienst 
übergeben. Für einen weiteren Rettungswagen wurde  
die Ausrüstung finanziert.

MEDIZINISCHE AUSRÜSTUNG  
FÜR KRANKENHÄUSER 
Ein Militärkrankenhaus, eine Geburtsklinik und eine 
Unfallklinik erhielten Ultraschallgeräte,
einen Blutreinfusionsapparat und weitere
Medikamente und Labormittel.

AUSRÜSTUNG FÜR DIE CHARKIWER FEUERWEHR 
Die Feuerwehr erhielt Feuerwehrschläuche, 
Schutzhandschuhe Brandschutzanzüge,  Schutzwesten 
und weitere gewünschte Ausrüstung.

RETTUNGSKITS, SCHUTZ- UND THERMOKLEI-
DUNG, SCHLAFSÄCKE, NACHTSICHTGERÄTE, 
POWERBANKS 
Diese wurden vor allem für Volontäre und Verteidiger 
in Deutschland beschafft und nach Charkiw verbracht.

UNTERSTÜTZUNG UKRAINISCHER KULTUR- 
EINRICHTUNGEN UND KULTURSCHAFFENDEN 
Über die Charkiwer Stiftung „Toloka“ unterstützten wir
den Wiederaufbau von Museen und der Korolenko-
Bibliothek und finanzierten einen 3D-Scanner für  
den Denkmalschutz. Weiterhin förderten wir  
die Sicherung von Archiven und Kunstschätzen sowie 
das Literaturmuseums, die Charkiwer Philharmonie,  
die Musikhochschule und das Kyiv Sinfonie Orchester.  
Musiker und Künstler erhielten Zuschüsse.

AUSSTATTUNG EINES FLÜCHTLINGSZENTRUMS  
IN DER STADT WALKY 
In die westlich von Charkiw gelegene Kleinstadt 
Walky flüchteten über 15.000 Charkiwer. Ein dortiges 
Touristenzentrum wurde saniert und angemessen 
ausgestattet für 100 Geflüchtete.

UNTERSTÜTZUNG UKRAINISCHER  
FLÜCHTLINGE IN NÜRNBERG 
Wir leisteten Zuschüsse für Willkommensklassen an  
der Wilhelm-Löhe-Schule, für die Ausstattung von  
Flüchtlingswohnungen und für Sport- und
Musikfördermaßnahmen. 17 Deutschkurse wurden 
durchgeführt.



CHARKIW IM KRIEG 

UNSERE PARTNERSTADT LEIDET SEHR: 

STÄNDIGE BOMBARDIERUNG VON WOHNVIERTELN,  

SCHULEN, KRANKENHÄUSERN,  

STROM- UND WASSERWERKEN 

40% DER BEVÖLKERUNG IST GEFLOHEN;  

SEIT FEBRUAR STERBEN FAST JEDEN TAG  

MENSCHEN ODER WERDEN VERWUNDET. 

VIELE MENSCHEN HABEN KEINE WOHNUNG MEHR;  

SIE MÜSSEN IM WINTER TEILWEISE OHNE STROM,  

WASSER UND HEIZUNG AUSKOMMEN. 

VOLONTÄRE, RETTUNGSDIENST UND STÄDTISCHE  

DIENSTE LEISTEN BEWUNDERNSWERTE HILFE. 

UNSERE PARTNER HABEN EIN GUTES  

HILFSNETZWERK AUFGEBAUT. 

WIR DANKEN ALLEN UNSEREN SPENDERN! 
Seit März haben wir viele, großartige Spenden  
bekommen. Nur deshalb können wir so viel Hilfe leisten. 
Doch gerade jetzt im Winter braucht Charkiw  
noch mehr Spenden!

SPENDEN FÜR CHARKIW 

Unser Spendenkonto:

Partnerschaftsverein Charkiw-Nürberg e.V.
DE12 7605 0101 0001 3500 58  
bei der Sparkasse Nürnberg

Partnerschaftsverein Charkiw-Nürnberg e.V. 

Hans-Sachs-Platz 2

90403 Nürnberg

info@charkiw-nuernberg.de

www.charkiw-nuernberg.de

HILFSPROJEKTE  
VOM PARTNERSCHAFTSVEREIN  
CHARKIW-NÜRNBERG UND  
VON DER STADT NÜRNBERG

CHARKIW IM KRIEG

WIR DANKEN ALLEN UNSEREN PARTNERN! 

IN CHARKIW sind es das Nürnberger Haus,  
die Stiftung „Sozialer Hilfsdienst“,  
die Stiftung „Soziale Stadt“, die Stadt Charkiw,  
die philantropische Stiftung  „Toloka“,  
die STiftung „The Changes“ in Walky sowie engagierte 
Aktivisten und Freunde.

IN NÜRNBERG und ganz Deutschland sind es  
das Amt für Internationale Beziehungen  
der Stadt Nürnberg,  
Alexander Lissak von der IKG, Viktoriya Lewinska,  
der Verein „Menschlichkeit spenden“ Olga Monakh  
mit ihrem Netzwerk sowie weitere engagierte Ukraine-
Freunde.
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